Abb.33: Gründe für ein Coaching im persönlichen und beruflichen Bereich


· Verbesserung der sozialen und Management- Kompetenzen des Klienten

· Auflösen unangemessener Verhaltens-, Wahrnehmungs- und Beurteilungstendenzen

· Abbau von Leistungs-, Kreativitäts- und Motivationsblockaden, z.B. „Innere Kündigung“

· Allgemeine Erweiterung des Verhaltensrepertoires, insbesondere die Flexibilisierung von routinebedingtem Standardverhalten

· Umgang mit komplexeren Strukturen (Komplexitätsmanagement)

· Bewältigung ethischer Probleme, Bearbeitung inadäquater Wertvorstellungen

· Umgang mit persönlichen (Sinn-)Krisen, z.B. mangelndes Selbstvertrauen

· Überprüfung der Lebens- und Karriereplanung

· Unterstützung durch echtes Feedback und einen kompetenten Gesprächspartner

· Kritische Reflexion der Berufsrolle und konfliktträchtiger Interaktions- und Führungssituationen

· Prävention und Abbau von Stress und Burnout, Erweiterung von Bewältigungsstrategien

· Vorbereitung auf neue Aufgaben und Situationen, z.B. Vorbereitung auf den Ruhestand

· Unterstützung bei akuten Konflikten, z.B. bei Beziehungskonflikten mit anderen Personen

· Persönlichkeitsentwicklung, Entwicklung vorhandener Potentiale
1. Organisationsstruktur

· Bearbeitung von  durch Organisationsstrukturen oder Organisationsentwicklungsmaßnahmen bedingten Problemen, z.B. der Umgang mit neuen Rollen, Integration neue Organisationsmitglieder, veränderter Umgang in einer flexiblen und schlanken Organisation, Abbau von Bürokratie, Standortveränderungen, ISO- Zertifizierung usw.

· Vorbereitung auf neue Aufgaben und Situationen, z.B. Schaffung von Strukturen zur Einarbeitung neuer Mitarbeiter, Vorbereitung auf den Ruhestand, Entlassung (Outplacement- Beratung), Versetzung, Beförderung, Auseinandersetzung mit neuen Kompetenzen, Erlernen bestimmter Fähigkeiten usw.

· Umgang mit strukturbedingten Stillständen der gesamten Organisation (z.B. Umsatzstagnation) und der individuellen Karriereentwicklung 

· Veränderung bereits lang andauernder, komplexer Probleme, z.B. Anstieg der Krankmeldungen, Mitarbeiterfluktuation, Stagnation von Leistung und Umsatz, Innovationsmangel, zu lange Produktentwicklungszeiten, fehlerhafte Kontrollsysteme (Controlling, Qualitätskontrolle) usw.

· Bewältigung des generellen Strukturwandels und Umgang mit veränderten Rahmenbedingungen, z.B. Wandel von der Produkt- zur Dienstleistungsgesellschaft, demografische Veränderungen der Altersstruktur, Öffnung des Ostblocks, Integration Europas, Internationaler Verdrängungswettbewerb, technologische Entwicklung, stagnierende Märkte, Überkapazitäten, kritische Konsumenten, erschöpfte Ressourcen, Umweltschutz, Veränderung klassischer Arbeitsstrukturen usw.

2. Organisationskultur und Führungsstil
· Hilfe bei der Einführung eines neuen Wertesystems bei Firmenübernahmen oder Fusionen, z.B. Erarbeitung einer Streit- und Konfliktkultur und Integration neuer Werte

· Unterstützung bei Einführung/Veränderung eines Führungsstils 

· Förderung von Teamarbeit, bereichsübergreifenden Arbeitsgruppen und Projekten

· Konfliktbearbeitung für einzelne oder innerhalb von Gruppen

· Nacharbeit und Ersatz von Trainings, Seminaren und Führungsschulungen

· Bearbeiten von Diskrepanzen zwischen formulierter Unternehmenskultur und beobachtetem verhalte der Mitarbeiter

· Einarbeitung von neuen Mitarbeitern

· Förderung von Mitarbeitern zu Spitzenmitarbeitern; Verbesserung individueller Leistungsfähigkeit

· Befriedigung der Bedürfnisse nach mehr Selbstbestimmung und- verantwortung



Abb.34: Facetten des Coaching- Ansatzes
Persönlicher Bereich


(nach Kuhlmann, Beckermann & Unnerstall, Loos, Rückle, König, Schreyögg und Schmidt)�
Beruflicher Bereich


( nach Beckermann & Unnerstall, Gottschall, Wolf, Looss, Hamann & Huber, Rückle, König, Böning, Whitmore, Bayer und Schmidt)�
�






Konzeption und Planung





Standortbestimmung und Beurteilung





Entwicklungsunterstützung und Beratung





Einbindung in Unternehmensstrategien und abgeleitete Personalentwicklungsstrategien


Abstimmung auf zukunftsorientierte Unternehmenswerte und Missionen


Ausrichtung auf die konkreten Auslöser (Problembezug)


Aufbau von Bereitschaft und Commitment bei den beteiligten


Zieldefinition und Problemeingrenzung


Planung und Administration des Ablaufes


Regeln der Zusammenarbeit





Anforderungsprofile, Unternehmensziele und –werte als Ausgangsbasis


Ist- Analyse von fachlichen und managementbezogenen Qualifikationen der Mitarbeiter


Dazu Einzel- Assessment oder Potential- Analyse- Seminare


Interne Informationsverdichtung zum Mitarbeiter über Beurteilerkonferenzen


Hinzuziehung der Ergebnisse von Mitarbeiter- Beurteilungs- Systemen


Einzel- Interviews mit Schnittstellen- Positionsinhabern (interne Referenzgespräche)


Befragung des Mitarbeiters mit standardisierten Techniken (Self- Assessment- Fragebögen, Tiefeninterviews usw.)





Verhaltens- und aufgabenbezogenes Feedback


Impulsgebende Management- Trainings, die sich der Mitarbeiter eigenständig suchen und organisieren sollte


Einzeltraining mit Videounterstützung


On- the- job- Training mit intensiven Zielsetzungs- und Betreuungsprozessen


Action- Learning, projektbezogenes Lernen mit externer Unterstützung


Mentoring (Ansprechpartner ausserhalb der Führungsfunktion mit großer Erfahrung als Sparringspartner)


Integration von familiärer und beruflicher Rolle


Karriere- und Lebensplanung


Begleitung von beruflichen Veränderungsprozessen (neue Positionen und Aufgaben, auch Unternehmen)


Einarbeitung oder Outplacement


Gesundheit oder Beruf
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